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Reneſte Ereigniſſe
Der Fürſt von Montenegro hat dem Kaiſer Wilhelm das Großkreuz
des tſchermagoriſchen Unabhängigkeitsordens verliehen

Das Herrenhaus lehnte die von dem Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen
Verſchärfungen der Warenhausſteuer ab

Das Abgeordnetenhaus hat ſich bis Anfang Juli vertagt

Der Truppentransportdampfer Eduard Woermann iſt mit 35 Offi
zieren 4 Unteroffizieren mit Portepée und 523 Mann ſowie 360 Pfer
den nach DeutſchSüdweſtafrika abgegangen

Die württembergiſche Abgeordnetenkammer lehnte einen Antrag auf
Zulaſſung konfeſſionsloſer Volksſchulen ab

Als der König von Spanien in Paris nach Beendigung der Galaoper
durch die Rue de Rivoli fuhr wurde aus der Menge eine Bombe ge
ſchleudert Ein Schutzmann eine Frau und mehrere Pferde der
KüraſſierEskorte wurden leicht verletzt

Admiral Roſchdjeſtwensky befindet ſich in dem japaniſchen Marine
Hoſpital von Saſebo er iſt an der Stirn an beiden Beinen ſowie am
Rücken verwundet doch dürfte er wieder geneſen

Der ruſſiſche Kreuzer Gromoboi iſt nicht untergegangen er befindet
ſich in Wladiwoſtok und hat an dem Kampfe nicht teilgenommen

Ein an den britiſchen Geſandten Lowther von Tanger nach Fez ge

ſandter Kurier wurde unterwegs der Depeſchen beraubt

Die Vernichtung der ruſſiſchen Flotte
Halle 2 Juni

Die große Seeſchlacht in der Koreaſtraße ſteht noch immer im Vorder
grunde des politiſchen Jntereſſes Nach amtlichen japaniſchen Berichten
hat Rußland in dem Kampfe 22 Schiffe mit einem Geſamttonnen
gehalt von 153 411 Tonnen verloren während die Verluſte
der Japaner in dem ganzen Kriege nur geringfügig ſein
ſollen Ueber den Verlauf der Schlacht hat Admiral Togo noch
folgende Berichte erſtattet

Nachdem ſich der Hauptmacht der vereinigten japaniſchen Flotte bei

den Liaucourt Rocks am Nachmittag des 28 Mai wie ſchon gemeldet
der Reſt der ruſſiſchen Flotte ergeben hatte hielt die japaniſche Flotte mjt
der Verfolgung inne ſah aber gleich darauf während ſie dabei war die
ruſſiſchen Schiffe zu verteilen in ſüdweſtlicher Richtung das Küſtenpanzer
ſchiff Admiral Uſchakow Sofort wurden die beiden Panzer Jwate und
Jakumo zur Verfolgung des Admiral Uſchakow geſchickt die das ruſſiſche
Schiff nachdem ſie es zur Uebergabe aufgefordert dieſes aber die Ueber
gabe verweigert hatte um 6 Uhr nachmittags in Grund bohrten die
übrig gebliebene Beſatzung mehr als 300 Mann wurden gerettet Der
ruſſiſche Panzerkreuzer Dmitri Donskoi wurde um 5 Uhr nachmittags in

eaa ac,eDie ſchwarze Dame
Roman von Hans Wachenhuſen

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jhre Mutter Des Mädchens Herz erzitterte
Ton und Worte klangen bewegt und ſchmeichelnd aber Zia s

Argwohn wachte noch Jhr alter Freund und Beſchützer hatte
ſie oft zur Vorſicht gemahnt falls ſich jemand an ſie drängen
ſollte Schweigend und überlegend war ſie noch immer bereit
zur Flucht Sie fühlte ſich ſo bewegt in der Bruſt wie ſie
da vor der offenbar vornehmen Frau ſtand und aus dem Flur
fiel der Schatten der auf dieſem in kurzer Entfernung hinter
ihr ſtehenden anderen Frau neben ihr auf die Dielen

Meine Zeit iſt gemeſſen fuhr die Dame unruhig fort
Jch kam nur Deinetwegen hierher Der Nachtzug erwartet

mich und Dich Du wirſt fortan mir gehören und in Verhält
niſſe treten wie ſie Dir gebühren

Zia ſchwieg noch immer Jhr war s ja recht aus ihren
jetzigen Verhältniſſen erlöſt zu werden aber überraſchend be

drückend war es für ſie daß alles ſo ſchnell ſo überſtürzend
konme Und er der alte gute Mann an dem ſie mit ſo kind
licher Neigung hing

Weiß Herr Lübke davon fragte ſie endlich aufſchauend
Er weiß es und wünſcht ſich den Schmerz des Abſchiedes

zu erſparen Du ſollſt ihn wiederſehen und das mag Dich
tröſten

Das klang wiederum ſo beruhigend Zia wollte aufatmen
aber es blieb immer noch ſo viel Bangigkeit im Herzen zurück
Und dennoch wagte ſie kaum noch eine Frage dieſelbe erſtarb
auf ihren Lippen als die Dame nach einem ungeduldigen
Winke der anderen in einem Tone fortfuhr der keinen Wider
ſpruch duldete

Was Du hier an Garderobe oder ſonſtigem zurückläßt
woran Du vielleicht hängſt wird Dir alles übergeben werden
ich ſorge dafür Einſtweilen iſt es mir von Wichtigkeit Dich
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nordweſtlicher Richtung geſehen ſofort gejagt und eingeholt und heftig von

unſerer vierten Diviſion und zweiten TorpedobootsZerſtörerFlottille be
ſchoſſen Jn der Nacht wurde der Dmitri Donskoi von der ebengenannten
zweiten Flottille angegriffen und am nächſten Morgen am ſüdweſt
lichen Ufer der UrleungJnſel an der koreaniſchen Küſte feſtgekommen
entdeckt Der japaniſche Torpedobootsgerſtörer Sadzanami nahm gegen
Abend des 27 Mai ſüdlich von der Jnſel Urleung den ruſſiſchen Torpedo
bootszerſtörer Biedovy auf dem ſich Admiral Roſchdjeſtwensky und
ein anderer Admiral beide ſchwer verwundet und 80 Ruſſen ein
ſchließlich der Offiziere vom Stab des Flaggſchiffs Kniäs Sſuworow das
am 27 Mai geſunken war befanden ſie wurden ſämtlich zu Gefangenen
gemacht Von unſerem geſchützten Kreuzer Tſchitoſe wurde während er
im Norden kreuzte noch ein anderer ruſſiſcher Torpedobootszerſtörer in den
Grund gebohrt Unſere Kreuzer Niitaka und der Torpedobootszerſtörer
Murakumo griffen am Mittag des 28 Mai einen ruſſiſchen Torpedoboots
zerſtörer an welcher ſchließlich ſank Die vollen Einzelheiten betreffend
den an unſeren Schiffen angerichteten Schaden liegen mir noch nicht vor
aber ſo weit ich feſtſtellen konnte iſt keines davon ernſtlich beſchädigt
alle ſind noch in Tätigkeit Es ſind noch nicht alle Verluſte feſtgeſtellt
Die der erſten Diviſion werden auf etwas über 400 Mann geſchätzt
Prinz Yorihito iſt beim beſten Wohlſein Admiral Miſu iſt am 27 Mai
leicht verwundet worden Der Untergang vom Osljabja und Navaxin wird
beſtätigt Sſiſſoi Weliki ift nach zuverläſſigen Berichten am Morgen des
28 Mai ebenfalls geſunken

Der amtliche Bericht über die ruſſiſchen Verluſte ſoweit ſie bisher er
mittelt ſind lautet Die folgenden 6 Schlachtſchiffe ſind geſunken Knjäs
Sſuworow Jmperator Alexander III Borodino Osljabja Sſiſſoi Weliti
Nawarin Die folgenden 5 Kreuzer ſind geſunken Admiral Nachimow

Dmitri Donskoi Wladimir Monomach Swietlana Schemtſchug Der
Küſtenpanzer Admiral Uſchakow iſt geſunken ebenſo ſind 2 Spezialſchiffe
Lamſſchaika und Jltiſch und 8 Torpedobobtszerſtörer geſunken 2 Schlacht
ſchiffe Orel und Jmperator Nüdiat T Kuſtenpanzer General Admiral
Apraxin und Admiral Senyawin und 1 Torpedobootsgerſtörer Biedovy
ſind genommen Alſo hat Rußland 22 Schiffe mit einem Geſamttonnen
gehalt von 153 411 Tonnen verloren außer dem Kreuzer Almas von dem

man hier annimmt daß er geſunken ſei
Admiral Togos ſiebenter Bericht iſt am Morgen des 31 Mai

in Tokio eingegangen Er lautet Nach den Berichten der verſchiedenen
mir unterſtellten Diviſionen ſcheint es daß die Osljabja ſchon frühzeitig
in der Schlacht am 27 Mai ſehr ſchwer beſchädigt wurde die Schlacht
linie verließ und um 3 Uhr nachmittags ſank Sſiſſoi Weliki Admiral
Nachimow und Wladimir Monomach hatten auch ſchon am Mittag des
27 ſchwer gelitten und wurden in der Nacht durch unſere Torpedoboote
und Zerſtörer noch mehr beſchädigt ſodaß ſie vollkommen gefechtsunfähig
wurden Sie wurden am nächſten Morgen von unſern Hilfskreuzern
ShinanoMaru YawataMaru Tainan Maru und SadoMaru nahe der
Jnſel Tfuſchima treibend geſehen aber ſie ſanken weg ehe ſie genommen
werden konnten Die Ueberlebenden ungefähr 915 wurden von den oben
genannten Hilfskreuzern und den Leuten an der Küſte geborgen Nach
der Ausſage von Gefangenen iſt es ſicher daß die Nawarin von 4 Torpedos
von unſerer TorpedoFlottille am 27 getroffen wurde und untergegangen
iſt Der Kommandant der Niitaka berichtet daß die Sſwjetlang um
9 Uhr morgens am 28 Mai außerhalb der ChikuhenBucht Korea ge
ſehen und durch die Niitaka und Otawa zum Sinken gebracht wurde
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Von der Awrora und der Almas glaubt man daß ſie durch den
Torpedoangriff in der Nacht vom 27 Mai geſunken ſind Was die Schemt
ſchug betrifft die in einem früheren Bericht in der Liſte der geſunkenen Schiffe

ſteht ſo iſt ihr Verbleib ungewiß und ihr Name muß von jener Liſte ge
ſtrichen werden bis zuverläſſige Nachrichten eingegangen ſind Nach den
Berichten über die Beſchädigungen unſerer Flotte ſind während des Nacht

angriffs vom 27 Mai die Torpedoboote Nr 34 35 und 69 ge
ſunken die meiſten Leute der Beſatzung wurden aber von den anderen

Booten aufgenommen Sonſt iſt kein Schiff irgend einer Art
verloren gegangen Die Beſchädigungen der größeren Schiffe ein
ſchließlich der Torpedobootszerſtörer ſind ſehr leicht und keins von ihnen
wurde kampfunfähig Unſer Geſamtverluſt wird jetzt auf 800 Mann
geſchätzt Da faſt die ganze japaniſche und ruſſiſche Flotte an der Schlacht
beteiligt war war der Kampfplatz ſehr ausgedehnt da außerdem das
Wetter neblich war konnte man nicht weiter als fünf Meilen ſehen Es
war daher unmöglich ſelbſt am Tage alle mir unterſtehenden Diviſionen
im Auge zu behalten Da ferner die Schlacht zwei Tage und Nächte
dauerte und unſere verſchiedenen Abteilungen den Feind der ſich nach
verſchiedenen Richtungen zerſtreute angriffen und einige von ihnen noch
in der Erledigung der an den Kampf ſich anſchließenden Aufgaben begriffen
ſind wird es mehrere Tage dauern bis ein ausführlicher Bericht erſtattet
werden kann

Der achte Bericht des Admirals Togo eingegangen am 31 Mai
lautet wie folgt Der Kommandant der Kaſuga die heute nachmittag
mit den überlebenden Mannſchaften des Dmitri Donskoi zurückgekehrt iſt
berichtet daß der Dmitri Donskoi am Morgen des 29 Mai nach Oeff

nung der Ventile ſank und daß die an Bord befindliche Mannſchaft ein
ſchließlich der Ueberlebenden von der Osljabja und dem Torpedoboots
zerſtörer Bouinui auf der Urleung Jnſel landete Es ſcheint daß Bouinui
den Admiral Roſchdjeſtwenski und ſeinen Stab nebſt 200 Mann von der
Oshabja am Nachmittag des 27 Mai vor dem Sinken des Flaggſchiffs
an Bord genommen hatte daß aber als der Torpedobootszerſtörer nicht

recht vorwärts kam Roſchdjeſtwenskt und ſein Stab auf den Biedovy über

gingen als dann Bouinui nordwärts fuhr ſtieß er am Morgen des
28 Mai auf den Dmitri Donskoi nachdem die an Bord des Bouinui
befindlichen Ruſſen auf den Dmitri Donskoi gebracht waren ſank der
Torpedobootszerſtörer Osljabja erhielt am Sonnabend nach Angabe ge
retteter Ruſſen gleich zu Beginn der Schlacht einen Schuß in den Turm
durch den Admiral Fölkerſahm getötet wurde das Schiff ſank dann
von weiteren Schüſſen getroffen um 3 Uhr nachmittags Die Ueberleben
den von dem Dmitri Donskoi erzählen ſie hätten als der Kampf am
Sonnabend mittag am heißeſten war zwei ruſſiſche Torpedobootszerſtörer
ſinken ſehen ſomit ſind falls dies richtig iſt fünf ruſſiſche Torpedoboots
zerſtörer geſunken

Der japaniſche Marineminiſter Baron Yamamoto hat an den
Admiral Togo in Beantwortung der von dieſem erſtatteten Schlachtberichte
folgende Depeſche geſandt Das zweite und dritte Geſchwader des Feindes

das alle ſeine Fahrt nach dem Oſten begleitenden Schwierigkeiten glücklich
zu überwinden vermochte hat ſich als eine nicht zu unterſchätzende Macht
gezeigt aber Jhr Geſchwader hat indem es den feindlichen Geſchwadern
den Weg zu ihrem Beſtimmungsort verlegte dieſe in Verwirrung gebracht
und faſt alle ihre Kampfeinheiten zerſtört oder genommen Jhr Sieg
endet hiermit nicht Sie haben auch des Feindes Oberbefehlshaber in
Jhre Gewalt gebracht Für unſere nationale Sache iſt es außerordentlich

von hier fortzunehmen Du wirſt mir alſo folgen ich wieder
hole Dir daß es meine Aufgabe und Pflicht iſt Dich den Ver
hältniſſen zurückzugeben denen Du unter Umſtänden entzogen
wurdeſt die Dir ſpäter bekannt werden ſollen Auch was Du
ſonſt noch fragen zu wollen ſcheinſt wird Dir beantwortet
werden für den Augenblick macht Deine Mutter ihre Rechte
über Dich geltend das mag Dir genügen Jch höre den
Wagen der uns erwartet die Zeit drängt Wir haben die
Nacht hindurch zu reiſen wenn wir am Ziele ſind wirſt Du
alles finden was Dein Herz begehren kann

Die Dame hatte Zia s Hand ergriffen und preßte ſie mit
der Wärme einer Mutter

Ueberlege nicht länger wo es für Dein Lebensglück keiner
Ueberlegung bedarf bat ſie in herzlichem Tone

Zia zur Entſcheidung gedrängt und trotz ihres Argwohnes
ſo gern vertrauend faßte ein Herz

Bei Jhrer Seligkeit können Sie ſchwören daß Sie
meine Mutter ſind rief ſie mit vor Erregung gepreßter
Stimme aber feierlich das Haupt erhebend

Ein Wink der anderen den Zia nicht ſah erfolgte
Jch ſchwöre es

Zia ſenkte das Antlitz nieder Dieſe Antwort zerſtreute
alle ihre Zweifel

Jch hätte ſo gern ihm Lebewohl geſagt flüſterte ſie vor
ſich hin die Hände auf der Bruſt faltend und mit Tränen in
den Augen wieder aufblickend

Gebietend richtete jetzt die Dame ſich auf und gab der
anderen ſchon im Flur Stehenden ein Zeichen

Unſer Gepäck iſt uns ſchon vorausgeſchickt wir finden
es an Ort und Stelle Für alle Deine nächſten Bedürfniſſe
wird ausreichend geſorgt werden

Zia hatte keinen Willen mehr Was in ihr Ohr gedrungen
war von einer Stimme geſprochen die keine Widerrede gewohnt
zu ſein ſchien die Haltung der Dame die ſich ihre Mutter
nannte die Hoheit mit der ſie ihrer Dienerin gewinkt beugten

ſie unter deren Gebot ſie fand nicht den Mut zu einem Ein
wande in ihrer Verwirrung und das hoch aufpochende bis zum
Halſe klopfende Herz entwaffnete ihre Sinne

Mit fortgezogen ſah ſie ſich plötzlich wieder in demſelben
undurchdringlichen Nebel Sie unterſchied vor ſich nur die
ſchwarzen Umriſſe des Wagens ſah die Dame in denſelben
ſteigen ward von der anderen ebenfalls hineingehoben und
gleich darauf rollte das Gefährt wieder in den Nebelwulſt hinein

Unterwegs verſank ſie wohl in einen Zuſtand der Reue des
Zweifelns ſie hätte aufſpringen ſich hinausſtürzen mögen aber
ſie fürchtete ſich Jhr Herz gab wieder und wieder dieſelben
heftigen Schläge das Blut drang ihr zur Stirn Sie ſchloß
die Augen um ſich zu ruhigerer Ueberlegung zu zwingen aber
ſie vermochte nicht einen klaren Gedanken zu faſſen Sie wollte
aufſchreien um Gnade um Barmherzigkeit bitten aber das Wort
erſtarrte ihr auf den Lippen

Die Dame neben ihr hatte ihr ja geſchworen daß ſie ihre
Mutter ſei diejenige nach der ſo oft ihr Herz gefragt Sie
entzog ſie den fremden Menſchen für die ſie doch nie hatte
ganzes Vertrauen faſſen können es war alſo nur das Unge
wöhnliche der Umſtände die Trennung von ihrem Wohltäter
was ſie in dieſe Erregung verſetzen konute der Gedanke
ſenkte ſich endlich beruhigend in ihr Herz

Und jetzt als der ſchlechte Vorſtadts Damm aufhörte und
der Wagen in gleichmäßigere Bewegung kam unterbrach plötzlich
eine leiſe gütige Stimme das ängſtliche Schweigen Eine Hand
ſuchte die ihrige in ihrem Schoß und preßte ſie herzlich

Faſſe Vertrauen zu Deiner Mutter flüſterte ſie ſich zu
ihr beugend

Worte wie dieſe hatte Zia nie gehört ſie klangen ſo
gewinnend wie aus wahrem Mutterherzen kommend Unwill
kürlich faſt beſchämt erwiderte ſie den Druck und die Bande
die ihre Bruſt ſo beängſtigend umſchnürt löſten ſich langſam
von derſelben

Sie hatte eine Mutter Und Papa Lübke Aber
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Seite Sonnabenderfreulich daß Sie einen ſolchen Sieg errungen haben Jch ſende Jhnen
meine aufrichtigen Glückwünſche und nehme dieſe Gelegenheit wahr des
Kaiſers Ruhm zu künden Jhnen und denen die unter Jhrem Befehle
ſtehen Dank zu ſagen für den beſchwerlichen Dienſt der ſich über viele

Monate erſtreckte und meinem Mitgefühl für die Toten und Verwundeten
Ausdruck zu geben

Admiral Roſchdjeſtwenski iſt im Marinehoſpital von Saſebo
t angekommen er iſt an der Stirn an beiden Beinen ſowie am Rücken

verwundet doch dütrſte er wieder geneſen

Jn Tokio wird zuverſichtlich angenommen daß in der Schlacht in der
Tſuſchima Straße zum erſten Male und in wirkſamer Weiſe Unter
ſeeboote angewendet worden ſind Theoretiſch wäre am Sonnabend
die See für Unterſeeboote zu ſtürmiſch geweſen Sonntag nachts aber war
es ruhiges klares Wetter und das Land auf 40 Meilen von der Tſchu
ſchimaStraße ſichtbar Es wird gemeldet daß die nach japaniſchen Häfen
gebrachten Linienſchiffe Orel und Nikolaus I geringfügig beſchädigt ſind

Jn Wladiwoſtok eingetroffen ſind der Kreuzer Jſumrud der
Torpedobootszerſtörer Brawy mit 4 Offizieren und 197 Matroſen von der
Beſatzung des Linienſchiffes Osljabja das Torpedoboot Grosjakchy und
das Geſchwadertorpedoboot Grosny deſſen verwundeter Kommandeur be
richtete daß er von einem großen japaniſchen Torpedobootszerſtörer verfolgt

worden ſei Mehrere Stunden hätten beide Schiffe aus nächſter Nähe mit
einander gekämpft bis ein ruſſiſches Geſchoß den Vegner in den Grund
bohrte Der Grosny ſei unbeſchädigt ein Offizier und drei Mann ſeien
getötet worden

Der ruſſiſche Marineſtab teilt mit daß Admiral Fölkerſahm laut
Ausſagen der Offiziere des Panzerſchiffes Osljabja ſchon zwei Tage vor
der Seeſchlacht in der Korea Straße auf der Osljabja verſchieden ſei

Bezüglich der Gerüchte über den Untergang des Kreuzers
Gromoboi erklärt der Admiralſtab daß der Kreuzer ſich in
Wladiwoſtok befindet und am Kampfe nicht teilgenommen hat

Da die Notwendigkeit die früheren japaniſchen Schiffsverluſte
zu verheimlichen nicht mehr beſteht gibt die Admiralität in Tokio jetzt den
Verluſt des Schlachtſchiffes Jaſchima vor Port Arthur im Mai 1904 ſowie
die übrigen bisher zurückgehaltenen Verluſte bekannt Die Liſte iſt

folgende Jaſchima auf eine Mine am 15 Mai 1904 bei der Blockade
von Port Arthur geraten der Torpedobootszerſtörer Akatſuki gleichfalls
vor Port Arthur am 17 Mai das Kanonenboot Oſchima infolge eines
Zuſammenſtoßes als es mit der Landarmee vor Liautung zuſammenwirkte
am 17 Mai der Torpedobootszerſtörer Hayatori ſtieß auf eine Mine und
ſank am 3 September während der Blockade von Port Arthur das
Kanonenboot Atajo ſtieß auf einen Felſen und ſank am 6 November bei
der Blockade von Port Arthur der Kreuzer Takaſago ſtieß auf eine Mine
und ſank am 12 Dezember gleichfalls vor Port Arthur

In Tokio iſt ein Bureau zur Auskunfterteilung über Kriegs
gefangene Burcau des renseignements sur les prisonniers de guecre
eingerichtet worden Jntereſſenten die ſich über das Schickſal den
Jnternierungsort und das Befinden von Kriegsgefangenen oder ſolchen

deren Gefangennahme vermutet wird unterrichten wollen haben ſich direkt
an dieſes Bureau zu wenden das auf Koſten des Anfragenden möglichſt
eingehende Auskunft erteilen wird Es übernimmt auch die Uebermittlung
von Briefen und Liebesgaben an die Kriegsgefangenen es iſt ſomit auch
ohne daß der Jnternierungsort in der Adreſſe genannt wird vorgeſorgt
daß die Sendungen an die Adreſſaten gelangen

Politiſche Aeberſtuht
Deutſches Reich

Berlin 1 Juni Hofnachrichten Geſtern morgen um 8 Uhr
begann auf dem Tempelhofer Felde die Frühjahrsparade der Garniſon
Berlin und der kleinen Nachbar Garniſonen bei heißem prächtigem Wetter
Der Anmarſch der Truppen das Anrücken der Fahnenkompagnie vom
2 Garde Regiment z F und der Standarten Eskadron der Garde
Küraſſiere wie die Anfahrt der hier anweſenden Fürſtlichkeiten wurden
von einer großen Menſchenmenge beobachtet die die Friedrichſtraße
Belle Allianceſtraße und die Tempelhofer Chauſſee in dichten Scharen
beſetzt hielt Die Parade befehligte der Kommandierende General General
adjutant v Keſſel unterſtützt vom Chef des Generalſtabes des Gardekorps
Generalmajor v Schickfus und Neudorff Prinz Ariſu gawa konnte
wegen eines leichten Unwohlſeins an der Parade nicht teilnehmen
Vom Königl Schloß war der Kaiſer nach dem Kaſernement des 1 Garde
Dragoner Regiments gefahren wo er einen Rotſchimmel beſtiegen hatte
Von dort ſprengte der Kaiſer in der Uniform eines Generalfeldmarſchalls
unter den Hochrufen des Publikums nach dem Paradefelde Jhm folgten
der Kronprinz und die Prinzen Eitel Friedrich Adalbert und
Auguſt Wilhelm ſämtlich in der Uniform des 1 Garde Regiments z F
General der Jnfanterie v Keſſel erſtattete den Frontrapport während
die Truppen präſentierten Vom rechten Flügel aus begann das Arbeiten
der Fronten das zweite Treffen wurde vom linken Flügel aus geſehen
Dann nahm der Kaiſer ſeinen gewohnten Platz vor der einſamen Pappel

eneralanzeiger fur Haue und en Suaurreis
gegenüber der Mitteltribüne ein neben ihm hielt der Kronprinz von
Griechenland Zur Seite ſtanden die Hofwagen Jn den erſten Wagen
hatte die Kronprinzeſſin von Griechenland mit ihrem Sohne und
ihrer Hofdame im zweiten die Prinzeſſin Ariſugawa mit ihrer Dame
im dritten der Fürſt von Montenegro mit Ehrendienſt Platz ge
nommen Der erſte Vorbeimarſch fand in Kompagniefronten ſtatt mit halben
Tiefenabſtänden beider Kavallerie die im Trab vorbeikam in Eskadronsfronten
bei der Feldartillerie in Batteriefronten bei dem Train in Kompagniefronten
Der Kaiſer führte das zweite GardeRegiment der Kronprinz von Griechen
land cotoyierte Der zweite Vorbeimarſch erfolgte für die Fußtruppen in
Regimentskolonne für die Eiſenbahn Brigade in Brigadekolonne Die
Kavallerie ging in Eskadrondfronten die Artillerie in Abteilungsſronten
vorüber beide im Galopp Der Kaiſer und der Kronprinz von Griechen
land gingen wieder mit dem zweiten Garde Regiment vorüber Der
Fürſt von Montenegro hat dem Kaiſer das Großkreuz des Tſcherna
goriſchen Unabhängigleitsordens verliehen Abends wurde im Königl
Opernhauſe Roſſinis Der Barbier von Sevilla gegeben Der Kaiſer
wohnte mit ſeinen Gäſten der Vorſtellung bei Jm weißen Saale des
Königl Schloſſes fand Tafel ſtatt

Großfürſt Wladimir kommt nicht nach Berlin Aus
Petersburg wird gemeldet Da Großfürſt Wladimir an ſeinem alten Leiden
wieder erkrankt iſt begibt ſich ſtatt ſeiner der Bruder des Kaiſers Groß
fürſt Michael Alexandrowitſch als Vertreter des Kaiſers nach Berlin

Das B ſchreibt hierzu Sollte es ſich wirklich um ein altes
Leiden handeln Möglicherweiſe iſt eine Warnung die uns dieſer
Tage aus London zuging nicht ohne Einfluß auf den Entſchluß des
Großfürſten geweſen Sie lautet Warnung eines Ruſſenhaſſers aber
deutſchen Patrioten Wladimir iſt zum Tode verurteilt ſein Erſcheinen
zur Feier der kronprinzlichen Hochzeit würde die Vollſtreckung in Deutſch
land zur Folge haben Dieſelbe Mitteilung haben erhalten Hof
marſchallamt Berlin Hofmarſchallamt Schwerin ruſſiſche Botſchaft Berlin

Der gelbe Prinz Aus Berlin 31 Mai wird uns ge
ſchrieben Es iſt charakteriſtiſch für das ſtarke Jntereſſe das Japan
in der Oeffentlichkeit hat daß bei der heutigen Kaiſerparade auf
dem Tempelhofer Feld faſt alle Fragen nach den fremden Fürſtlichkeiten
zunächſt dem Prinzen Ariſugawa galten Man erblickte aber nur die
Gemahlin des gelben Prinzen er ſelbſt hatte wegen eines Unwohlſeins
ſich entſchuldigt Jhres Wertes bewußte Gäſte machen ſich zuweilen koſtbar
und intereſſant dadurch daß ſie abſagen Ob der Beweggrund hier
vorlag läßt ſich natürlich nicht behaupten Jedenfalls war das Publikum
das ſchon bei der Ankunft des gelben Prinzen enthuſiaſtiſche Hoch und
Hurrarufe ausbrachte ſehr enttäuſcht ob des Ausbleibens dieſer Perſön
lichkeit Die gelbe Raſſe macht in Berlin Fortſchritte Vor Jahren wurde
der faſt allmächtige Li Hung Tſchang von der Bevölkerung höchſtens wegen
ſeiner exotiſchen Tracht angeſtaunt Berlin erheiterte ſich darüber daß
der mißtrauiſche Beſucher der Gewerbeausſtellung ſich lange weigerte
ſeinen Namen in das Goldene Buch der Ausſtellung einzuzeichnen aus
Furcht es werde dadurch nach irgendeiner Seite eine Verpflichtung ein
gegangen Direkt komiſch ſanden die Berliner ſpäterhin den famoſen
Sühneprinzen eine Unzahl von Witzen entſtand über das Kotaumachen

Aber den Prinzen Ariſugawa gerade am Tage der Kunde von Rußlands
Seeniederlage eingetroffen umgibt faſt ein Nimbus Man erzählt uns
daß nicht nur die zu Studienzwecken in Berlin ſich aufhaltenden Japaner
ihn vergöttern ſondern daß auch Deutſche eine Art von Heroenkult treiben
Briefe Anſichtspoſtkarten mit zum Teil poetiſchen Verherrlichungen der
japaniſchen Siege meffen in dem Hotel ein das ein eigenartiger Zufall
den Vertreter Rußlands den Großfürſten Nikolaus Michailo
witfch ebenfalls beherbergt Hoffentlich befinden ſich wenigſtens keine
Bettelbriefe unter den Zuſchriften mit denen einmal ein in Berlin
weilender amerikaniſcher Milliardär beſchämender Weiſe geradezu bedrohlich
behelligt wurde Ueberhaupt wäre vielleicht bei aller Bewunderung der
kriegeriſchen Leiſtungen Japans und der Bedeutung ſeiner Heerführer ein
wenig Zurückhaltung angezeigt ein wenig Reſerve auch gegenüber dem
Prinzen Ariſugawa Wie ſehr den Japanern der reichlich geſpendete Ruhm
zu Kopf geſtiegen iſt zeigt ſchon die Haltung der japaniſchen Preſſe die
zwiſchen gnädiger Herablaſſung und ausgeſprochener Feindſeligkeit ſpeziell
in Bezug auf Deutſchland wechſelt Der Schüler hat den Lehrer über
troffen iſt ein beliebtes Selbſtkompliment das ſich die Japaner machen
Und die ebenſo unverhohlen ausgedrückte Schlußfolgerung lautet daß der
Schüler an dem Lehrer ſelbſt einſt die Kunſt der Strategie zu erproben
haben werde Amerikantſche Stimmen helfen dieſen Dunkel beſtärken
Unter dieſen Umſtänden ſollte das Publikum mit unmittelbaren Kund
gebungen an Japans Schlachtenlenker doch wohl ſparſamer umgehen

Der Bundesrat hat in heutiger Sitzung den Geſetzentwürfen
betreffend Aenderungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der
Zivilprozeßordnung zugeſtimmt Ebenſo fanden die Geſetzentwürfe
für ElſaßLothringen über das öffentliche Vereins und Verſammlungsrecht
und über die Synodalordnung für die reformierte Kirche in den
Reichslanden Annahme

Die Senioren des Abgeordnetenhauſes machten ſich dahin
ſchlüſſig dem Präſidenten darin beizutreten daß die noch jetzt vom
Herrenhauſe zurückzuerwartenden Vorlagen wenn irgend möglich
in dieſer Woche und nötigenfalls noch Montag nächſter Woche erledigt
werden

Das Herrenhaus erklärte in ſeiner Sitzung am Donnerstag
einige Petitionen als ungeeignet zur Verhandlung im Plenum dann wurde
das Geſetz zur Bekämpfung übertragbarer Krankheiten auf
gearbeitet Der Abſchnitt über die Koſten wurde mit unweſentlichen
Aenderungen angenommen desgleichen der Schlußabſchnitt mit den Straf
vorſchriften Hervorgehoben iſt daß das Herrenhaus trotz des nachdrück
lichen Einſpruches des Finanzminiſters der Beſtimmung im S 32 in der
Faſſung des Abgeordnetenhauſes beitrat wonach der Staat die Koſten der
Einrichtung zur Bekämpfung der Krankheiten trägt ſofern die Anordnung
der Kommunalaufſichtsbehörde aufgehoben wird Die Kommiſſion wollte
die Koſten nur dann dem Staate zuweiſen wenn die Anordnung als
rechtlich unzuläſſig aufgehoben wird Gegen zwei Stunden widmete das

3 Juni cr IHaus der Beratung des nächſten Punttes der Tagesordnung dem Geſetz
entwurfe zur Verhütung von Hochwaſſergefahren und zwar knüpfte
ſich die ausgedehnte Ausſprache an der ſich gleich lebhaft Mitglieder des
Hauſes Graf v Schlieben und die Oberbürgermeiſter Dr Becker
Dr Bender und Dr Johanſen wie auch als Vertreter der Regierung
Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski beteiligten an den Kommiſſions
antrag anſtelle des Wortes Ueberſchwemmungsgebiet den Begriff Hoch
waſſerabflußgebiet zu ſetzen Dem heißen Kämpfen des Landwiriſchafts
miniſters gelang es den Beſchluß der Kommiſſion umzuſtoßen und ſo die
Gefahr d eiterns des Geſetzes aus dem Wege zu räumen Da das
Herrenhaus aber einige andere Aenderungen an der Faſſ des Ab

eordnetenhauſes vornahm die der Miniſter als unbedenklich bezeichnetev wird ſich das Abgeordnetenhaus nochmals mit dieſer Materie zu be

ſaſſen haben Nunmehr ging das Haus über zur Beratung des Jni
tiativantrages des Abgeordnetenhauſes auf Aenderung des Waren
hausſteuergeſetzes Hierzu lagen zwei Anträge vor der Kommiſſions
antrag auf Ablehnung und ein Antrag des Freiherrn v Durant auf Zu
ſtimmung Freiherr v Dur ant begründete in eingehenden Darlegungen
ſeinen Antrag Geheimrat Dr Strutz verwies darauf daß die Regierung
früher bereits die in dem Geſetzentwurfe niedergelegten Forderungen als
unannehmbar bezeichnet habe Gleich ablehnend ſprach ſich Reichsbank
präſident Koch aus der ſich offen als Gegner der Warenhäuſer bekannte
aber ebenſo deutlich erklärte daß er in dem Entwurfe nichts Praktiſches
und Brauchbares finde Als untaugliches Mittel charakteriſierte ſchließlich
noch Oberbürgermeiſter Körte die Vorlage Dann grub ihr das Herren
haus ein kühles Grab durch Ablehnung wenn auch nur mit verſchwindender
Mehrheit Zum Schluſſe nahm das Haus die Denkſchrift über die Be
willigung von Staatsmitteln zum Bau von Wohnungen für gering be
ſoldete Staatsbeamte und ſtaatliche Arbeiter zur Kenntnis und ſtimmte
der Bewilligung weiterer Staatsmittel zu dieſem Zwecke zu

Ein neuer Truppentransport nach Deutſch Südweſt
afrika Geſtern mittag ging der Truppentransportdampfer Eduard
Woermann mit 35 Offizieren 4 Unteroffizieren mit Portepee 523 Mann
und 360 Pferden nach Deutſch Südweſtafrika ab Generalmajor v Verſen
verabſchiedete ſich von den Truppen mit einer Anſprache die mit einem
Hoch auf den Kaiſer ſchloß worauf der Transportführer Major
Traeger in einer ebenfalls mit einem Hoch auf den Kaiſer endenden
Rede antwortete Die Muſikkapelle des Regiments Hamburg ſpielte die
Nationalhymne Eine Koſonne des Roten Kreuzes verteilte Liebesgaben
des Senats Mit den Klängen der Muſik Deutſchland Deutſchland über
alles verließ der Dampfer unter Kundgebungen des Publikums den Hafen

Zum Taufkrieg in Bremen wird daß eine zahlreich
beſuchte Verſammlung von Eltern der Täuflinge des Paſtors Mauritz
gegen die Ungültigkeitserklärung der Taufen durch den Senat proteſtierte
und einſtimmig den Beſchluß faßte die Kinder nicht wieder taufen
zu laſſen Von der Bürgerſchaft wurde der Antrag den Senat
um Bericht über die Gründe der Ungültigkeitserklärung der Taufen
es Domprediger Mauritz aufzufordern debattelos und beinahe einſtimmig

angenommen
Frankreich

Anſchlag auf den König von Spanien
Paris 1 Juni Als der König von Spanien deſſen Wagen von

einer dichten Küraſſier Eskorte umgeben war nach Beendigung der Gala
Vorſtellung in der Oper gegen 1I21 Uhr durch die Rue de Rivoli fuhr
wurde aus der Menge in der Richtung des Wagens des Königs eine
Bombe geſchleudert welche mit lautem Knall explodierte Ein Schutz
mann eine Frau und die Pferde mehrerer Küraſſiere
wurden leicht verletzt Zwei Individuen wurden verhaftet man
glaubt daß der Attentäter ein Ausländer iſt es heißt daß die Bombe
mit Nägeln geladen war Unter der Volksmenge herrſchte große
Entrüſtung über den Anſchlag Die Bombe zerſprang an der
linken Seite des Wagens wo Loubet ſaß Die Wand des
Wagens zur Seite Loubets wurde durchlöchert

Weiter wird über das Attentat berichtet Bei der Bombenexploſion in
der Rue de Rwoli ſind wie jetzt gemeldet wird zehn Perſonen leicht
verletzt ein Poliziſt der durch ein Pferd umgeworfen wurde hat das
Bein gebrochen Die Schuld der beiden verhafteten Perſonen hat ſich noch
nicht feſtſtellen laſſen Eine als Zeugin vernommene Frau ſagt aus ſie
habe geſehen wie drei Perſonen die Bombe im Portal des Louvre an
gezündet und eine ſie dann in der Richtung auf den königlichen Wagen
geworfen habe Nach einer anderen Darſtellung ſoll die Bombe von
einem benachbarten Hauſe aus geſchleudert worden ſein wo noch Nach
forſchungen angeſtellt werden Der eine der beiden Verhafteten war wie
ein Arbeiter gekleidet ſein Name iſt unbekannt Er hat eine Verletzung
am rechten Auge man weiß aber nicht ab ſie von der Exploſion herrührt
oder ob ſie ihm von der Volksmenge beigebracht iſt Er verweigert die
Ausſage Anſcheinend iſt er einige 20 Jahre alt Die aufgefundenen
Bombenſtücke wurden dem Direktor des ſtädtiſchen Laboratoriums zu
eſandt der ſie zuſammenſetzte Weiter wird noch zu dem Vorfall gemeldethab der König im Augenblick der Exploſion ſeine Kaltblütigkeit bewahrt

und die Menge gegrüßt habe die ihm begeiſtert zujubelte Nach demGaulois hat der Kſwent die Königin Marie Chriſtine telegraphiſch über

den Vorfall beruhigt Der König ſchickte einen Geſandtſchaftsattachee an
den Tatort um über die Wirkung des Anſchlags Erkundigungen ein
zuziehen Die franzöſiſche Polizei war bereits vor einiger Zeit von
Madrid aus verſtändigt worden daß ein ſpaniſcher Anarchiſt namens
Avalia oder Davila ſich nach Paris begeben und mehrere Bomben mit
genommen habe Dieſer Anarchiſt wurde kürzlich in Paris verhaftet und
in ſeiner Wohnung alle von ihm mitgebrachten Bomben bis auf eine vor
gefunden Man glaubt daß dieſe eine zur Ausführung des Anſchlages
gedient hat Von anderer Seite wird gemeldet daß heute nacht in der
Rue des Pyramides einer Seitenſtraße der Rue de Rivoli eine Bombe
geſunden ſei Ueber die Art wie der u verübt wurde liegen noch
verſchiedene Darſtellungen vor Nach einem Bericht durchbrach der Uebel
täter den Polizeikordon durch welchen die Menge auf dem Bürgerſteig

ſie ſollte ihn ja wiederſehen Sie hatte wohl gewahrt wie
feucht ſeine Augen waren als er gegangen er ſelbſt mußte alles
ſo gewollt haben und deshalb war er ſo erregt geweſen als ſie
ihm von dem Fremden geſprochen der ſo ſeltſames Jntereſſe für
ſie gezeigt Wie mochte er dennoch leiden der arme jetzt ſo
vereinſamte Mann der ſeinen Liebling nur hatte von ſich geben
können weil auch er die Zeit gekommen geglaubt vielleicht ohne
ihr Wiſſen ſchon alles vorbereitet hatte

Mit wiederkehrender Bangigkeit ſah ſie ſich auf dem Bahnhof
in dem Gedränge der Reiſenden Eine Hand hatte ſich ihrer
bemächtigt die ihrer Mutter die ſie mit der Haltung einer
Gehorſam Fordernden in das Coupé zog vor welchem die
Dienerin bereits wartend ſtand

Zia in ihrer Verwirrung ließ alles mit ſich geſchehen
Wohl hatte ſie ehe die Tür des engen nur matt erleuchteten
Raumes geſchloſſen wurde und die Glocke das Abfahrtszeichen
gab das Gefühl als müſſe ſie hinausſpringen als müſſe ſie
aufſchreien da aber ſchloß ſich die Tür der Zug bewegte ſich
vorwärts in die Nacht hinein Furchtſam mit ſtockendem Herz
ſchlag ergab ſie ſich in alles

Die Ermattung in Gemüt und Körper bewältigte ſie endlich
als auch die beiden Frauen eingeſchlummert zu ſein ſchienen
und ſie heimlich vergebens geſucht die Geſichtszüge der einen
unter dem Schleier zu erkennen Die Dienerin hatte ſchon beim
Betreten des Coupés den Gaze Schirm über die Lampe gedeckt
es herrſchte ein einſchläferndes Halbdunkel in demſelben Müde
ſank auch Zia s Kopf zurück in die Ecke

Am Morgen als das erſte Grau durch die halb verhängten
Fenſter drang erwachte ſie mit einem leichten Aufſchrei Ein
böſer Traum hatte ſie geweckt Mit erſchreckten Augen ſchaute
ſie um ſich Nicht wiſſend wo ſie ſich befinde wollte ſie ſich
erheben ſank aber wieder zurück ſchloß die Augen und ſtreckte
dann ſchaudernd die Arme von ſich

Als ſie wieder aufſchaute erleichterte ein Seufzer ihre Bruſt
Die Erinnerung hatte ſie getäuſcht es war alles nicht wahr
was ſie geſtern abend erlebt denn ſie ſaß jener fremden Dame

nicht gegenüber Aber wo war ſie Wie kam ſie ſelbſt
hierher Jn ſchnellen Takten führte ſie der Zug dahin aber
wohin Sie ſah die Bäume der Felder an ſich vorüber huſchen Das
Klappern der Räder auf den Schienen machte ihr Angſt
Es war dennoch alles wahr denn da ſaß ja die andere deren
ſie ſich erinnerte ſchlafend oder ſchlaftrunken in der Ecke die
mit der grauen Kleidung und auch mit dem Schleier über dem
Geſicht

Zia erhob ſich ſie klammerte ſich an den Fenſterrand und
warf ſchwankend durch das Rütteln des Wagens einen Blick
voll Angſt auf die Schlafende Sie hatte das Gefühl daß
etwas Unrechtes mit ihr geſchehen ſein könne

Wenn der Zug jetzt anhielt und ſie ſich hinausſtürzen konnte
Die Sonne ging plötzlich auf und das gab ihr wieder

einigen Mut Sie wollte zurück zu denen die um ihretwillen
in größter Angſt ſein mußten Wer hatte das Recht ſie jenen
zu eutreißen Wider ihren Willen hatte man ihre Verwirrung
mißbrauchend ſie fortgeſchleppt und wohin führt man ſie

Entſchloſſen hob ſie die Stores des Fenſters Da aber
fühlte ſie eine Berührung eine Hand die ihr Kleid erfaßte Mit
Abſcheu blickte ſie zurück Die Schlafende war erwacht und
hatte den Arm nach ihr ausgeſtreckt

Madame ward unwohl in der Nacht ſie iſt drüben im
Schlafwagen vernahm ſie eine heiſere Stimme Wir werden
bald ankommen

Zia erkannte unter dem Schleier ein nüchternes ausdrucks
loſes Frauengeſicht das ſich wieder in die Ecke zurücklehnte
und im Schatten derſelben verſchwand

Schweigend ſank ſie auf ihren Platz Die Ausſicht bald
am Ziele zu ſein war ihr tröſtlich und wie ſie ſich jetzt die
vornehme Dame vorſtellte die in der Nacht ſo gütig zu ihr
geſprochen hatte kehrte ein Schimmer von Vertrauen in ſie zurück

Aber ihr Herz pochte doch furchtſam weiter und ihre Augen
füllten ſich mit Tränen als ſie wieder derer gedachte denen
man ſie entriſſen hatte

5 Kapitel
Die Tür des Hotels hatte ſich längſt geſchloſſen nachdem

die am Abend uoch vor dasſelbe gefahrenen Fiaker die
zerſtreuungsluſtigen Gäſte zu den erſt am Morgen endenden
Maskenbällen abgeholt als plötzlich die Hotelglocke heftig in
Bewegung geſetzt wurde

Der Hausknecht der den Dienſt des Nachtportiers verſah
erhob ſich träge von ſeinem Lager und öffnete

Ein alter Mann ſtand an der Tür durchnäßt den Rock
kragen bis unter den Hut heraufgezogen

Jſt Fräulein Zia etwas zugeſtoßen die heute gegen Abend
Herrn Lübke beſuchte fragte der Pfarrer Behrend mit er
ſchöpftem Atem

Die iſt ja ſchon längſt fort Jch ſah ſie zum Hauſe hin
ausgehen es mochte bald zehn Uhr ſein er hatte ihre eine
Droſchke beſtellt

Der alte Mann faltete zitternd die Er ſelbſt hatte
ſich erboten den weiten Weg in einer Nachtdroſchke zu machen
als man das Mädchen bis gegen Mitternacht vergeblich
erwartet hatte

Um Gott wo kann ſie ſein Sie iſt ein Kind noch Wäre
ein Unglück ihr zugeſtoßen Benachrichtigen Sie dochHerrn Lübke Vielleicht kann er Auskunft geben

Der Portier ſchritt bereitwillig mit dem Lichte in den Hof
Aber der Pavillon war leer Das Bett ſtand unberührt nur
Jakob blinzelte erwachend in den Lichtſchein

Papa Lübke rief er als vermiſſe er auch ſeinen Genoſſen
Der Portier brachte dem Pfarrer die Nachricht Herr Lübke

ſei auch noch nicht zu Hauſe er erinnere ſich daß er am Abend
für einen Gaſt eine Kommiſſion übernommen hatte von der er
alſo noch nicht zurückgekehrt war

t Der Pfarrer meinte anfangs einen Troſt darin finden zu
önnen

Vielleicht hat ihn das junge Mädchen doch begleitet
fragte er aufatmend

Fortſetzung folgt
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4 9 ehe e reiteee I r v hzurückgehalten wurde und ſchleuderte die Bombe welche knapp hinter den
e Rädern des Wagens e Boden fiel und explodierte Nach

anderen Berichten wurde die Bombe mitten aus der Menge von einem
Burſchen geſchleudert welchem ein auf dem Vorſprung eines Arkaden
pfeilers ſtehender Komplize beim Herannahen des Wagenzuges ein Zeichengegeben hatte Trotz Vornahme der Verhaftungen eſpt die Per

jeinerlei Anhaltspunkte über den Urheber des Anſchlags Allgemein aber
wird die Anſicht ausgeſprochen daß der Urheber nur ein ſpaniſcher Anarchiſt
ſein lönne Die geſamte Preſſe gibt den Empfindungen der Empörung
über das Ereignis ſchärfſten Ausdruck

Der republikaniſche Ausſchuß und das nationaliſtiſche Wahlkomitee des
erſten Bezirks richteten an den König eine Adreſſe in welchem ſie ihre
Entrüſtung und ihr Bedauern über den elenden Anſchlag ausſprechen deſſen
Schauplatz dieſer Bezirk war

Der Leiter des Detektivinſtitutes Mouquin erklärte einem Bericht
erſtatter Wir kennen in ganz beſtimmter Weiſe die Urheber des Attentats
Das Verbrechen iſt ſpaniſchen Urſprungs Jch erhielt am 26 Mai die
Aufgabe fünf Anarchiſten zu verhaften Vier derſelben wurden feſt
genommen und zwar die Spanier Vallina Navarro Palacios und der
Engländer Harvey der fünfte entwiſchte Seit heute morgen habe ich
den Beweis daß letzterer der Attentäter iſt und daß vier der Verhaſteten
Helfershelfer ſind Vallina der kürzlich in Spanien in eontumaeiam zu
zehnjährigem Zuchthaus verurteilt wurde legte ein umfaſſendes Geſtändnis
ab Wir haben Urſache zu glauben daß noch andere Mitſchuldige exiſtieren
Der größte Teil der Bombenladung drang dem getöteten Pferde einesaltaſſters in den Bauch Dieſem Umſtand verdanken zweifellos zahlloſe

Perſonen ihr Leben

Rußland
Die Stimmung in Rußland

Petersburg 1 Juni Die Petersburger Blätter fordern ein
ſtimmig die Einberufung der Volksvertretung Rußland habe
ſeine Flotte verloren jetzt komme es darauf an Erſatz für die verlorenen
Kräfte im Lande zu ſchaffen Daher müſſe die Volksvertretung unver
züglich ohne Rückſicht auf den Stand der Vorbereitungsarbeiten des
Miniſters Bulygin einberufen werden Dies iſt nötig ſchreibt die

Rußj für den Krieg wie für den Frieden und nach dem Untergange
des Geſchwaders Roſchdjeſtwenskys doppelt notwendig Ueber die nach
der Vernichtung der ruſſiſchen Flotte bevorſtehenden Entſchließungen
und den angeblich geſtern abgehaltenen Kronrat liegen noch keinerlei
Nachrichten vor Man iſt auch in diplomatiſchen Kreiſen bis jetzt nur
auf Vermutungen und Analogieſchlüſſe über die unmittelbaren politiſchen
Folgen des Ereigniſſes in der Straße von Korea angewieſen und hat
dabei mit unſicheren Faktoren zu rechnen Der wie es ſcheint in anderen
Hauptſtädten unmittelbar aufgetauchte Gedanke daß nun der Friedens
ſchluß ſehr nahe ſein müſſe ſtößt bei kundigen Beurteilern auf ernſte
Zweifel Man erwägt daß durch die neueſte Niederlage die Gründe die
Rußland bisher abgehalten haben den Frieden zu ſuchen nicht ver
mindert ſondern vielleicht verſtärkt worden ſind

Schweden und Norwegen
Stockholm 2 Juni Nach Schluß der geſtrigen Vorſtellung im

Dramatiſchen Theater ſang das Publikum die Nationalhymne und brachte
Hochrufe auf den König aus welcher der Voſtellung beiwohnte
ſpäter brachte ihm eine große Volksmenge vor dem Theater begeiſterte
Huldigungen dar

Amerika
Newyork 1 Juni Die Newyorker Handelskammer hat

einſtimmig eine Reſolution angenommen in denen der Abſchluß von
Reziprozitätsverträgen mit den europäiſchen Ländern vor
allem mit Deutſchland befürwortet wird

Afrika
Ablehnung der frauzöſchen Vorſchläge

Tauger 1 Juni Der Sultan hat dem franzöſiſchen Geſandten
Taillandier mitgeteilt daß er die Vorſchläge Frankreichs nicht
annehmen könne El Torres wird dies den Mächten in einem amt
lichen Rundſchreiben mitteilen Hier verlautet der Sultan wünſche
daß Reformen nur mit Zuſtimmung der Mächte eingeführt werden und
alle Mächte um ihre Anſicht bezüglich der Abhaltung einer Konferenz
über dieſen Gegenſtand zu befragen

Für den britiſchen Geſandten in Fez beſtimmte Depeſchen
geraubt

Fez 28 Mai Die zunehmende Häufigkeit der Fälle daß Kuriere
angehalten und beraubt werden macht den Verkehr unſicher Vor zwei
Tagen wurde ein Kurier der an den auf der Reiſe hierher befindlichen
britiſchen Geſandten Lowther abgeſchickt worden war aufgehalten
Die Depeſchen die er bei ſich führte wurden ihm abgenommen und
vernichtet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 Juni
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 5 Juni nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

I Entlaſtung der Rechnung der Gasanſtalskaſſe für 1901
2 Genehmigung banlicher Veränderungen im Grundſtück Angerweg 4
3 Entlaſtung der Rechnung der Handels und Gewerbeſchule für

Mädchen für 1903
4 Anderweite Fluchtlinienfeſtſetzung für das Grundſtück Leſſingſtraße 24

Ecke Deſſauerſtraße
5 Entlaſtung der Rechnung der Siechenhausſtiftung für 1903 und

Nachbewilligung
6 Petition wegen Erwerb ſtädtiſchen Landes hinter dem Grundſtück

Böllbergerweg 59
7 Anträge betreffend die ausſchließliche Anwendung des öffentlichen

Baurechts

8 Aniräge betreffend Kapitel VII des Kämmereihaushaltsplanes
Geſchloſſene Sitzung

9 Anträge betr die Wahl des Erſten Bürgermeiſters
10 Wahl eines beſoldeten Stadtrates
11 Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates
12 Verſetzung eines Beamten aus Klaſſe II in Klaſſe Ib
13 Wahl eines Schiedsmannes für den 27 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Verleihung Der in der Baumwollſpinnerei von J H Rabe Co
beſchäftigten Arbeiterin Frau Wilsdorf iſt anläßlich ihres 40 jährigen
Arbeitsubiläums von der Kaiſerin eine goldene Broſche mit der könig
lichen Krone und der Aufſchrift Für treue Dienſte verliehen

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Die Betriebsein
nahmen im Monat März 1905 betrugen 83 811,43 BMk gegen 74877,75 Mk
im März 1904 Jm Geſchäſtsjahr 1904/05 wurden 753 522,67 Mk ver
einnahmt gegen 703 718,44 Mk im Vorjahr 1904/05 war mithin eine
Mehreinnahme von 49804,23 Mk zu verzeichnen

Straßenbahn Einnahmen Die Stadtbahn Halle verein
nahmte im vergangenen Monate 56913,48 Mk gegen 59628,02 Mk im
Mai 1904 n der Zeit vom 1 Januar bis Ende Mai 1905 wurden244 987,52 Mk vereinnahmt gegen 7 517,38 M im gleichen Zeitraume
des Vorjahres Mithin war in 1905 bisher eine Mehreinnahme von
7470,14 Mk zu verzeichnen Bei der Halleſchen Straßenbahn
betrugen die Einnahmen Mai 1905 37 132,89 Mk Mai 1904
36592,18 Mk 1 Januar bis 31 Mai 1905 158388,36 Mk 1 Januar
bis 31 Mat 1904 151 157,80 Mk 1905 mehyr 7230,56 Mk

Ferienkolonien Die Abteilung III des Vereins für Volks
wohl beſchloß in ihrer letzten Sitzung mit Rückſicht auf die dem Verein
reichlicher zugefloſſenen Mittel dies Jahr eine 11 Kolonie beſtehend aus
25 Mädchen neu einzurichten Damit werden allerdings dem raſtlos
vorwärts ſtrebenden Verein erneut größere dauernde Opfer auferlegt doch
hofft man auch wieder auf tatkräftige Mithilfe der Bürgerſchaft Können
doch hier leider immer noch nicht ſo viel erholungsbedürſtige Kinder
hinausgeſandt werden wie dies in anderen Städten von der Größe Halles
möglich iſt Mit großem Danke muß anerkannt werden daß das Inter
eſſe der Bürgerſchaft für die Ferienkolonien ſich in den letzten Jahren

weſentlich geſteigert hat Freiwillige Beiträge auch die kleinſten Gaben
nehmen r entgegen die Herren Dr Niemeyer Gr Steinſtraße 77
Stadtrat Uber Gr Steinſtraße 6 Von den 11 Kolonien gehen vier
Mädchenkolonien nach Wilhelmsbad bei Düben und je eine Mädchenkolonie
nach Eiſenhammer bei Düben und nach Blankenheim bei Rieſtedt zwei
Knabenkolonien nach Güntersberge je 1 Knabenkolonie nach Blankenheim
nach Stiege und nach Allrode

Die Zimmerer beſchloſſen in einer öffentlichen Verſammlung
einſtimmig folgende Reſolution Jn Anbetracht deſſen daß die geſtellteForderung 55 Wo Stundenlohn und l ſtündige Arbeitszeit vom Arbeit

geberverband abgelehnt und von der beantragten Verhandlung über die
Feſtſetzung eines Lohn und Arbeitstarifes kein Wort erwähnt iſt läßt ſich
erkennen daß die betreffenden Arbeitgeber nicht geneigt ſind Zugeſtändniſſe
zu machen Die anweſenden Zimmerer ſtehen auf dem Standpunkt die
geſtellte Forderung unter allen Umſtänden durchzuſetzen und bei Nicht
bewilligung derſelben bis zum 10 Juni die Arbeit niederzulegen

Die Halleſche Pfingſtwieſe auf der Rennbahn an der Merſe
burgerſtraße war geſtern bei herrlichem Wetter gut beſucht Es befinden
ſich auf dem Platze erſtklaſſige Geſchäfte

Schweinemarkt Der nächſte Markt für Magerſchweine und
Ferkel auf dem hieſigen ſtädtiſchen Viehhofe ſindet am Sonnabend den
10 Juni ſtatt Der Auftrieb beginnt morgens um 6 Uhr

Falſches Gerücht Jn der Stadt iſt das Gerücht verbreitet der
Mörder des Dienſtmädchens Minna Kaßler aus Spickendorf ſei ermittelt
und verhaftet worden Das Gerücht iſt durchaus unwahr der Täter
iſt bis jetzt nicht bekannt

Zuſammenſtoßz Geſtern morgen gegen S Uhr ſtieß an der
Ecke Ludwig Wuchererſtraße ein Wagen der elektriſchen Stadtbahn mit
einem Automobil zuſammen Letzteres wollte die Ludwig Wuchererſtraße
kreuzen und fuhr langſam aus der Fritz Reuterſtraße heraus um einen
Wagen der elektriſchen Bahn welcher nach dem Steintore zu fuhr vorüber
zu laſſen Jn dieſem Augenblicke kam auch ein Wagen der elektriſchen
Bahn in umgekehrter Richtung heran Der Führer des Automobils
wandte ſeine volle Aufmerkſamkeit dem erſtgedachten Motorwagen zu und
überſah dabei das Herannahen des zweiten Aber auch der Motorwagen
führer konnte das Automobil nicht bemerken Beim Herannahen beider
Fahrzeuge bremſten die Führer mit aller Kraft jedoch konnte der Zuſammenſtoß nicht vermieden werden Menſchen ſind nicht verletzt Der

Materialſchaden iſt gering
Selbſtmord Geſtern wurde auf einem Felde in der Nähe der

Merſeburgerſtraße ein ungefähr 19 Jahre alter Mann mit einer Schuß
wunde in der Bruſt tot aufgefunden Es liegt zweifellos Selbſtmord vor
Anſcheinend iſt der Verſtorbene ein Pharmazeut der ſich zuletzt in Merſe
burg aufgehalten hatte

Raſcher Tod Geſtern vormittag gegen 91 Uhr wurde der Stell
macher R Fiſcher mittels Krankenwagens nach der Polizeihauptwache
gebracht weil die Aufnahme des Fiſchers der im ſchlafenden Zuſtande
aufgefunden worden war in der Klinik abgelehnt wurde weil man dort
annahm daß Fiſcher betrunken ſei Auf der Polizeiwache ſchnarchte Fiſcher
laut bis er gegen 10 Uhr plötzlich ſtarb Die Todesurſache wird im
pathologiſchen Jnſtitut durch Obduktion der Leiche feſtgeſtellt werden

Gut abgelaufen Jn der Nacht zum Himmelſahrtstage wurde
in der Nähe der Rabeninſel ein mit 6 Männern beſetzter Fiſcherkahn von
einem Dampfer umgeſtoßen Sämmtliche Jnſaſſen ſtürzten in das Waſſer
fünf wurden auf den Dampfer gerettet während der ſechſte ſchwimmend
das Ufer erreichte Der Unfall wurde lediglich durch eigene Unvorſichtig
keit der Bootsinſaſſen verurſacht

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 22 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen

ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert im Juni erſcheinen 5 Nummern Die einzelne
Nummer koſtet ſomit in dieſem Monat nur 2 Pfg Probe
Nummern ſtehen gratis zu Dienſten

Telegramme und letzte Nachrichten
Magdeburg 2 Juni Wolffs Bur Geſtern nachmittag 4 Uhr

brach in der Zuckerraffinerie von Maquet Feuer aus durch das
hauptſächlich die oberen Stockwerke des neuen Fabrikgebäudes beſchädigt
wurden Der Geſamtſchaden läßt ſich noch nicht überſehen Mehrere
Tauſend Zentner Zucker ſind verbrannt Die Betriebsſtöruug iſt
vorausſichtlich nur von kurzer Dauer

Fraukfurt a 2 Juni Wolff s Bur Der Frankf Ztg
wird aus Buenos Aires gemeldet Jn der Provinz Santiago iſt ein
örtlicher Aufſtand ausgebrochen Die Nationalregierung hat Maß
nahmen zur Wiederherſtellung der Ruhe getroffen

Tübingen 2 Juni Wolff s Bur Der Profeſſor der katholiſch
theologiſchen Fakultät der Univerſität Tübingen Dr v Schan z iſt geſtern
abend geſtorben

Paris 2 Juni Wolff Bur Der König von Spanien
empfing in Gegenwart des Präſidenten Loubet im Elyſée das
diplomatiſche Korps die Präſidenten des Senats und der Deputierten
kammer und andere politiſche Perſönlichkeiten Danach nahm der König

an dem Gartenfeſt im Elyſée teil das er gegen Mitternacht verließ
Cattaro 2 Juni Wolffs Bur Heute wurde in dem ganzen

Bezirke ein Erdbeben verſpürt das großen Sachſchaden anrichtete
Zahlreiche Häuſer ſind unbewohnbar geworden Eine Frau wurde erheblich

verletzt

Cetinje 2 Juni Wolff s Bur Jn ganz Montenegro
wurde heute früh eine ſtarke Erderſchütterung wahrgenommen
einige Perſonen ſind leicht verletzt worden

Petersburg 2 Juni Wolſf s Bur Der Kommandant des
Kreuzers Jſumrud Fregattenkapitän Ferſen hat vom St Olga Hafen
aus am 1 Juni 9 Uhr 55 Min abends folgendes Telegramm an
den Kaiſer gerichtet Das Geſchwader des Admirals Roſchdjeſtwensky
näherte ſich am 27 Mai der Jnſel Tſuſchima wo es auf die vollzählig
verſammelte feindliche Flotte ſtteß Er eröffnete den Kampf um 1 Uhr
20 Minuten nachmittags Von Beginn der Schlacht an konzentrierte der
Feind das Feuer auf die Schiffe Sſuworow und Oſſljabja Vor Einbruch
der Dunkelheit wurden Oſſljabja Jmperator Alexander III und Borodino
zum Sinken gebracht Sſuworow Kamtſchatka und Ural wurden ſchwer
beſchädigt und kamen außer Sicht Der Oberbefehl ging darauf auf den
Kontreadmiral Nebogatow über Nach Einbruch der Dunkelheit gingen
die Panzerſchiffe Jmperator Nicolaus Orel Senjawin Apraxin Uſcha
kow Sſſiſſoi Welili Nawarin Nachimow und mein Kreuzer Jſumrud der
die Aufgabe hatte Befehle von den Panzerſchiffen zu überbringen dem
Admiral folgend nach Nordoſten in ſolgender Reihe Jmperator Nico
laus Orel Apraxin Senjawin Uſchakow Sſiſſoi Welikt Nawarin
Nachimow die anderen Kreuzer die vom Geſchwader getrennt waren kamen
bald außer Sicht Die Panzerdiviſion die mit 14 Knoten Geſchwindig
keit fuhr wurde wiederholt von japaniſchen Torpedobvoten ange
griffen Der Angriff richtete ſich gegen die an den Enden
der Reihe fahrenden Schiffe Bei Tagesanbruch wurde feſt
geſtellt daß die Diviſion noch aus den Panzerſchiffen Jmperator Nikolaus

Orel Apraxin und Senjawin beſtand Bei Sonnenaufgang am 28 Mai
wurde am Horizont wieder der Rauch der feindlichen Flotte entdeckt Jch
ſignaliſierte dies dem Admiral der darauf die Geſchwindigkeit ſteigerte
Senjawin und Apraxin begannen merklich zurückzubleiben Gegen 10 Uhr
erſchien zuerſt links dann rechts die japaniſche Flotte Als ich mich von

dem Geſchwader abgeſchnitten und der Möglichkeit beraubt ſah mich ihm
wieder anzuſchließen entſchloß ich mich nach Wladiwoſtok durchzudringen
und gab Volldampf um der Verfolgung die die feindlichen Kreuzer bereits
begonnen hatten zu entgehen Da ich damit rechnen mußte auf feindliche
Kreuzer zu ſtoßen wenn ich den Kurs nach Wladiwoſtok änderte und da
es mir dazu an Zeit und Kohlen fehlte nahm ich Kurs auf die Wladimir
Bucht wo ich in der Nacht vom 29 zum 30 Mai ankam Am Eingang
der Bucht geriet der Kreuzer nachts I Uhr in der Finſternis ſeiner
ganzen Länge nach auf eine Sandbank Da ich nur noch zehn Tonnen
Kohle hatte und keine Möglichkeit ſah den Kreuzer loszubringen ließ ich

die Mannſchaft an Land gehen und ſprengte den Kreuzer in die Luſt
damit er den Feinden nicht in die Hände fiele Zehn Mann des Kreuzers
ſind während der Schlacht verwundet worden die Offiziere und die übrigen
Mannſchaften ſind wohlbehalten

Petersburg 2 Juni Wolff s Bur Der Kommandant des
Geſchwadertorpedoboots Bravy Leutnant Durnowo hat geſtern von
Wladiwoſtok aus folgendes Telegramm an den Großadmiraf
Großfürſten Alexis gerichtet Jch bin glücklich in Wladiwoſtok am
30 Mai eingetroffen nachdem ich am 27 Mai 9 Uhr abends vom Ge
ſchwader getrennt worden war Jch ſah zu dieſer Zeit alle Panzerſchiffe
außer Oſſljabja und einem anderen vom Typ Knjäs Sſuworow in
Schlachtordnung in guter Ordnung in Kiellinie fahren Während des
Kampfes um 21 Uhr nachmittags rettete ich 175 Mann an Offizieren
und Mannſchaften die von der Oſſljabja hinab ins Waſſer geſtürzt waren
Gegen 4 Uhr nachmittags als ich mich einem ſcharfen Kreuzfeuer aus
geſetzt fand durchſchlug ein ſechszölliges Geſchütz die Brücke und die
Keſſelbedachung des Bravy es platzte riß die zwei Keſſel des Bugs fort
durchbohrte die Hauptdampfröhren und nahm auch den Fockmaſt fort
Neun Mann wurden dabei getötet vier Mann und ein Leutnant
leicht verwundet Dieſe Havarien verhinderten mich ſchnell weiterzufahren

und dem Geſchwader zu folgen das den Kurs auf Wladiwoſtok zu fort
ſetzte Jch fuhr deshalb allein weiter und ſteuerte an der Küſte von
Japan entlang um aus dem Wirkungskreis der japaniſchen Torpedoboote

zu kommen ich ſah ihrer mehr als fünfzehn vom Angriff zurückfahren
Um den Bravy weniger ſichtbar zu machen nahm ich den Maſt herab
und ließ am Tage die Schornſteine weiß ſtreichen Jn der Nacht des
29 Mai platzte die Röhre des dritten Keſſels Jch konnte nur noch
fünf Meilen fahren und verfeuerie da es mir an Kohle fehlte alle höl
zernen Teile des Schiffes Am 30 Mai ließ ich den Großmaſt aufrichten
und trat in Verbindung mit Wladiwoſtok

Petersburg 2 Juni LaffanMeldung Die Regierung trifft
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln gegen eine etwaige
Volkserhebung Die Sommerübungen und die Feldmanöver ſind
aufgegeben worden und mit Truppen gefüllte Züge treffen vom Lande in

der Hauptſtadt ein Die Koſaken wurden auf Befehl des Generalgouver
neurs Trepow verſtärkt Man erwartet den Ausbruch einer Erhebung
nach dem bevorſtehenden Manifeſt des Zaren über die Gewährung einer
Volksvertretung da Demonſtrationen des Volkes als ſicher betrachtet
werden falls das Manifeſt nicht in einem Grade demokratiſch iſt wie es
zu erwarten hoffnungslos wäre

London 2 Juni Laff Bur Aus Tanger meldet Standard
der Sultan handle entſprechend den Anſichten des Grafen Tattenbach
zum Vorteile Deutſchlands und werde die Einberufung einer Konferenz
der Mächte zur Erörterung der Schwierigkeiten Marokkos verlangen

London 2 Juni Laff Bur Kaiſer Wilhelms Telegramm
übermittelte wie Morning Poſt aus Madrid meldet der Königin
Mutter Chriſtina die erſte Nachricht von dem Attentat auf den
König Alfonſo in Paris Die Depeſche König Alfonſos traf ſpäter ein
als die Kaiſer Wilhelms

Waſhington 2 Juni Laff Meldung Der hieſige japaniſche
Geſandte Takahira äußerte nach einem Beſuch beim Präſidenten
Rooſevelt Alles Gerede von Frieden iſt weiter nichts als
Geſchwätz Rußland muß Zeit haben die Lage in allen Phaſen zu
erwägen Japan hat ſich noch nicht über irgendwelche Bedingungen
entſchieden

Tokio 2 Juni Reut Bur Die japaniſchen Verluſte in
der Seeſchlacht in der Tſuſchima Straße betragen 113 getötete und 424 ver
wundete Offiziere und Mannſchaften Die Vervollſtändigung und Nach

prüfung der Liſte ergibt daß die Verluſte geringer ſind als urſprünglich
angenommen wurde

Bürhermarkt
Neue Bücher Erſchienen ſind Die Broſchüre Welchen Wert

haben Hofrat Profeſſor Dr Hermann Kluges freie oder philoſophiſche Auf
ſätze in ſeinem Buche Themata zu deutſchen Auffätzen und Vorträgen für
die ſtudierende Jugend Preis M 0,80 Verlag von R H Hertzſch in
Leipzig WMaſſage als Mittel zur Heilung vieler Krankheiten zur
Beſeitigung von Nervenſchwäche und zur Verſchönerung des Menſchen
körpers Von Schmieder 0,20 Kommiſſionsverlag von Edmund
Demme Leipzig Wie Maſſage ausgeübt werden muß und wie ſie wirkt
lehrt uns die billige Schrift Die Fettleibigkeit Urſachen Verhütung
und Heilung Von Dr E Kollegg 1,00 Ebenfalls Verlag von Edmund
Demme Leipzig Wer an dieſem läſtigen und nicht ganz ungefährlichen
lebel leidet leſe das billige Büchlein Ferner daſelbſt Die Luugen

ſchwindſucht und ihre Heilung Von Dr Petermann 1,00 Jn neuerer
Zeit hat man ſich ſehr bemüht dieſes Würgeengels der Menſchheit Herr zu
werden leider immer noch nicht mit dem gewünſchten Erfolge Die
Wahrheit über Deutſch Südweſt Afrika von Jean Gümpell Verlag von
Georg Dufayel in LKaſſel Preis 50 Pfg Trotzdem in letzter Zeit
wiederholt Schriſten über Deutſch Südweſt Afrika erſchienen ſind dürfte
dieſe ſoeben herausgegebene Broſchüre doch ihren Platz behaupten Die
Zuckerkrankheit oder Zuckerharnruhr iſt bekanntlich ein weitverbreitetes
chroniſches d h langſam verlaufendes Leiden das meiſt das mittlere
Lebensalter beſonders zwiſchen 40 50 Jahren heimſucht Wer ſich genau
über das Weſen den Verlauf und die Behandlung dieſer Krankheit
orientieren will der ſchaffe ſich die ſoeben erſchienene Schriſt von Dr N
Roemer Die Zuckerkrantheit Deutſcher Verlag Berlin SW 11
Preis 1 Mark an Ueber den Verkehr mit der Geiſterwelt von Franz
Hartmann Verlag der Theoſophiſchen Zentral Buchhandlung in Leipzig
Preis 90 Pfg Wie erlangt man geſunden Schlaf heitere Stimmung
Arbeitsſreudigkeit Von Dr Paczfowskt 0,60 II Auflage Verlag
von Edmund Demme Leipzig Geſunder Schlaf heitere Stimmung und
Arbeitsfreudigkeit Wer möchte dieſe drei Güter nicht beſitzen Mexiko
geſtern und heute 1876 10904

e

Wer weiss was evielen Jahren zur Wäſche zum
Hausputz zum Großreinemachen nur noch echten Luhns Waſch
Extrakt mit Rotband Zweckmäßigeres ſparſameres und billigeres
wie Luhns gibt es nämlich nicht deshalb auch iſt Luhns jetzt
in jedem ordentlichen Geſchäft zu haben Bitte verſuchen Sie es recht
bald und auch Jhre Haushaltung wird ſehr damit zufrieden ſein

r

g v e zarte weiße Haut Jugendfriſche uRoeinmer Teint Schönheit iſt der ſichere Erfolg des

täglichen Gebrauchs der viel u 2 7 5tauſendfach bewährten V rholinseitfe

Zur Beachtung Unſerer heutigen Geſamtauflage
liegt ein Proſpekt der Firma Karl 61ltér Vankgeſchäft in
Lübeck betr Serienlotterie bei worauf wir beſonders auf
merkſam machen

4
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WVon Freitag den 2 Juni bis Sonnabend den 10 Juni

6 Prozent

Rabatt
in Marken

Bratonplatten

Spueknäpfe

Saueisren
Terrinen farbig groß
Lortenmlatmn

August e
Leipzigerstr 8

Mitglied d Rabatt Spar Vereins
empfiehltin versehied en zu dllligsten
Pre

gem Zueker gem Brotraffinade
rein bayr Sehmelzhutter

Schmelzmargarine
Konditoreimargarine

feinste Suüssrahm Margarine

Vitello SoloPalmin Kokosbutter Vegetaline
feinst Kaisorauszugmehl

extraprima Weizenmehl 00
Rosinen Korinthen Sultaninen
Mandeln Zitronat Orangeat

Staubzucker Vanillezuckor
Vanille Vanillin Zitronen

Zitronenöl Mandelöl Gewürrzöl
Cardamomen

Macisblüte Zimtblüte
Backpulver

tägl frische beste Presshefe

Unschön ist
Korpulenz

Fettleibigkeit
Trinken Sie mit Ertolg
Wendelsteiner

Entfettungstee
Paket 1,75 u Mk 3

Zu haben in allen Apotheken
Carl Hunnius München

Adler Apoth Hohenzollern Viktoria
Kronen Lös en Engel Apotheke

Schlosser sche Apoth in Giebichenstein
Warum ist

Poetko s Aptelwein der Beste
Well er kelne Wasserpantscheret treibtt
Weil er nur vorzüglichst Obst u grösste
Sorgfalt auf die Herstellung verwendetl
Weil er nur m Zatt versendetDarum isPoetko s wpieinein der Bbeste

Von 35 L aufwärts J 2 Pt Auslese à50 Pf pro L ab hier geg Kasse od NachnFerd Poetko Guben 78
Grösste Apfelweinkelterei Norddentschblanäds

Schirmfabrit
S Fritz Behrens Halle

h Gr Steinſtr 85 Ecke Neun
häuſer Dauerhafte Schirme
jed Preislage Reparaturen
jed Art Ueberziehen auf

Wunſch in 1 Stunde
Rabatt Ferria

8

M C

5

25 18 12 Pf

S

S

25 Pf Bratenplatten
65 45 38 Pf
42 35 26 Pf

18 12 Pf BLeuehter
26 20 16 Pf Zuekersehalen

18 Pf Sehwedenständer

Porzellan
Feston Speiseteller 10 Pf
Dokor Tassen untere 3Pagr 45 Pf
Kuehentoller dekoriert

Kompottnäpfehen dekor 8 Pf
Kaffeekannen Rokoko t 45 Pf
Satz Milehtöpfe dekor 6 Std 98 Pf

Kaffeekannen dekoriert 28 Pf
Goldrandtassen terte 3 P 50 Pf

Extra Preise
Steinau t

Speiseotoller

Kaffeebeeher farbig

Fettnäpfe deksriert

Salzmetzen

Salatieren
Kompotieren rund 25 18 12 8 Pf
Butterdosen farbig

Wasserkannen
Wasehbeeken
Brotplatten

15 10 Pf

28 2 16 Pf

Gaskoeher l

Spirituskoeher Gußeiſen
Spirituskoeher Bl ten 33 Pf
Fliegenfallen Patent 28 Pf
Fliegenklatsehe Stahldraht 28 Pf
Aermoelplättbretter Tagen 48 Pf

Haushaltwaren
Petroleumkocher 1 Flanme 88 Pf

2 Flammen I Mk
3 Flammen 2 Mk

Flamme 88 Pf
1 Flamme größer 1 Mk

1 Flamme emgilliert 3 R

28 Pf

15 Pf Berliner Plätton erze P F
2 Pf lähstoff

18 Pf Gurkenhobel
Karton 25 Pf

so 35 9 Pf

38 Pf125 Waschservice dekoriert von 95 Pf an

herrührenden Waren und anderer Waren wie
Kerren

LeinenGdardinen Betten Bettstellen
findet an den Wochentagen von 12 Uhr Vormittags und 7 Uhr nach

Baumwollwaren

mittags in dem bisherigen Verkaufslokal

Damen u Kinder WäsehoeBotttedern

9rosse Alridistrasse 27

a Ubihſteſ M Bär Gr udihlene

Bekanntmachung
Der Verkauf der aus der

Adolf Sternfeldschen Konkursmasse

Strohhüte
50 50

aparte Neuheiten 4 M
Ceichte Stoffhüte

in Leinen Mohair und Bast in bester
deutscher Ausführung

in grosser Auswahl bei

Otto Blankenstein
Leipzigerstr 36

und Gr Steinsr 38

Cinder Meine

D V v fur Pfingſt Reiſe
empfehle in nur ſolidem und gediegenem Fabrikat

Reisekoffer Touristentaschen Rucksäcke
Kuriertaschen

Handtaschen
Taschenschreibzeuge Füllfederhaltter

Reisekontohücher Feldtlaschen Trinkhecher
Hängematten Kämme Haarhbürsten

Zahnbürsten Feld und Triumphstünte
Turner u Sportgürtel Ansichts Postkarten

Andenken an Halle in großer Auswahl
Kivin Ienitze 24 24

Reisekoffer Reisetaschen
CLoupékoffer Hutkoffer

Reise Hecessaires Plaidhülen Plaidriemen Rucksäcke u TouristentaschenBrieftaschen Brustheutel Cig Etuis
Hosenträger sowie beste
Lederportemonnaies

Keisekörbe gefüttert und bezogen
Deckel mit besten Verschlüssen

echte all attr an uncd Kinckiiecderkotter
in wirklich solider Ausführung zu mässigen Preisenn Albert Herrmann Waohfig

Inb Paul Göldner
Alle Reparaturen an Koffern Tasechen ete schnell

sauber und billig Preislisten franko

Plaidriemen Gürteltäschehen
Reisenecessaires Reiserollen

Gut sitrende Korsetts Einen
von 00 00 Mk empfiehlt

H Schnee Nachf Gr Steinſtraße 84

anz neuen reizenden Haarsohmu o Ja Kinder empfiehlt
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Ungariſchhe Masseuse
nur kurze Zeit hier empfiehlt ſich

Krukenbergſtr 12 hochpt r

Gerichtl Zigarren Ausverkauf
Große Steinſtrafze 9

D Geäöffnet von 12 und 6 Preiſe bedeutend ermäßigt Wo

Otto h e

in großer Auswahl v Mk 6,50 anſt enkwitz S Friſt

Sierio eGasochpiattent l
für ca 8 mit Töpfe Platz und Jnhalt aller Töpfemit W nur 2 2 Brennern W kochend zu erhitzen

14,80
Cyeeſeaſer le

Goſen zu Platten von 4,50 Mark an
Gashrater Gasherde

Gasplätten Gasbadeöfen
Größte Auswahl bewährte Syſteme

S villigſte Preiſev G Hölzke
Inſelatien für Gas und Waſſeranlagen

Frauckeſtraße 7 am Königsplay Telephon 746
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